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Kreis- und Anzeige-Blatt 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 4 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
9˙ 11. Danzig, den 7. Februar. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Der Direktor des Weſtpreußiſchen Provinzial-Muſeums, Profeſſor Conventz hierſelbſt, 
hat einen Bericht über die Verwaltung der naturhiſtoriſchen, archäoloaiſchen und ethnologiſchen 
Sammlungen dieſes Muſeums für das Jahr 1893 verfaßt, welcher Bericht in meinem Bureau 
eingeſehen werden kann. 

Zugleich erfuche ich alle Bewohner des Kreiſes, insbeſondere die Guts- und Gemeinde⸗ 
Vorſteher, von allen Nachrichten über vorhandene Ueberreſte der Vorzeit an Burgwällen, Hühnen- 
arabern, Steinkiſten, Urnen, Waffen, Schmuck und Werkzeugen, ſowie von Thieren und Pflanzen 
früherer Perioden dem Herrn Direktor des Provinzialmuſeums mitzutheilen, ſowie auch von allen 

unden derartiger Gegenſtände demſelben ſofort Kenniniß zu geben. 

Danzig, den 3. Februar 1894. 

Der Landrath. 


— 


2. Die Herren Ortsvorſteher fordere ich auf, mir binnen längſtens 3 Tagen nach dem 
Erſcheinen dieſer Verfügung im Kreisblatt diejenigen Invaliden aus den Kelegen vor 1870 oder 
deren Hinterbliebenen, welche aus dem Fonds der Kronprinzſtiftung eine laufende Rente erhalten, 
ſowie deren Familien⸗ und Verwögensverhältniſſe anzugeben, da höheren Orts eine Geſammt— 
überſicht über ſolche Perſonen und deren Verhältniſſe einzureichen iſt. 
Vakatanzeigen find nicht erforrerlich. 
Danzig, den 5. Februar 1894 
Den Tann rare 


— 0 * 


3. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, unter Bezugnahme auf meine Kreisblattserfügung 
vom 20. Dezember v. Is., den Bericht darüber, ob im Amtsbezirke noch Oefen mit Klappen 
oder anderen Verſchlußvorrichtungen im Rauchrohr vorhanden find, mir nunmehr binnen 8 Tag en 
zu erſtatten. 
Danzig, den 2. Februar 1894. 
Der Landrat b. 
4. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände erſuche ich, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, falls in 
der Ortſchaft eine Anlage zur Fertigung von Margarine⸗ oder Kunſtbutter beſteht, und dabei 
anzugeben, wie groß das daſelbſt in einem Jahre hergeſtellte Quantum iſt. 
Fehlanzeigen find nicht erforperlich. 
Danzig, den 5. Februar 1894. 
Der Landrath. 
5. In dieſem Jahre werden auf der Station Artſchau aus dem Königlichen Geftüt in 
Marienwerder 2 Hengſte: Hazard und Nickel aufgeftelit werden, welche unter den im Beſchäler⸗ 
ſtalle einzuſehenden Bedingungen gegen ein Deckgeld von 13 und 50 4 Trinkgeld geſunde 
Stuten decken. Die Beſchäler treffen etwa am 11. Februar d. 38. am Stationsorte ein und 
werden dort bis gezen Ende Juni belaſſen. 


In Folge miniſterieller Verfügung werden mit dieſer Deckperiode beginnend, Füllen⸗ 
ſcheine eingeführt werden und es wird den Stationshaltern das Recht eingeräumt, für die Mühe⸗ 
waltung bet Führung der Deckregiſter und Ausſtellung der Deck- und Füͤllenſcheine für jede auf ver 
Station gedeckte Stute eine Schreibgebühr von 1 cM& von dem Beſitzer der Stute gleichzeitig 
mit dem Deckgelde einzuziehen. Dieſe Schreibgebühr iſt in obigen Beträgen mit enthalten. 

Danzig, den 18. Januar 1894. 

Der Landrath. 
6. Die Herren Standesbeamten erſuche ich unter Hinweis auf meine Verfügung vom 
6. guli 1886 in Nr. 55 des Kreisblatts, über jeden bei ihnen zur Anmeldung kommenden 
Sterbefall an Pocken ſpäteſtens binnen 2 Tagen nach geſchehener Anmeldung ein Duplikat der 
für das Königliche Statiftiſche Bureau auszufertigenden Zählkarte an den hieſigen Kreis⸗Phyſikus 
Sanitätsrath Dr. Freymuth unfrankirt zu überſenden. 

Dieſe Zählkarte iſt auf dem oberen Rande ausdrücklich mit- der Bezeichnung „Abſchrift“ 
zu verſehen. 


Danzig, den 2. Februar 1894. Der Landrat h. 
7. Am 23. November v. 38., Abends gegen 7 Uhr, iſt ein ungefähr 3 Monate altes 


lebendes Kind männlichen Geſchlechts auf dem Bahnhof Kreuz (an der Oſtbahn) gefunden worden. 

Das Kind war bekleidet mit weißem Hemd, grau und roth geſtreifter Leibbinde, einem 
blaugrauen und einem rothbraunen geſtreiften Unterrock und grauem baumwollenen Rock mit 
Aermeln. Um den Kopf war ein weißes leinenes Taſchentuch gebunden. Irgend welche Namens⸗ 
zeichen trugen die Kleidungsſtücke und Wäſche nicht. 

Dem Kinde dienten als Unterlage ein großes und ein kleines Kiſſen mit roth geſtreifter, 
daumwollener Einſchüttung. 

Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gendarmen fordere ich auf, nach 
den Eltern bezw. der Mutter des ausgeſetzten Kindes Nachforſchungen anzuftellen und fobalt ſie 
etwas ermittelt haben, mir davon Anzeige zu erſtatten. 

Danzig. den 1. Februar 1894. Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8 In der Strafſache 


gegen 
den Arbeiter Ernſt Schill aus Emaus 
wegen groben Unfugs, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und öffentlicher 
Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Danzig am 22. Januar 1894 
für Recht erkannt: 

Der Angeklagte iſt des groben Unfugs, des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und wird deshalb zu 4 — vier — Monaten Gefängniß 
und 14 — vierzehn — Tagen Haft und in die Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

Gleichzeitig wird dem beleidigten Gensdarm Grzendowskt die Befugniß zuerkannt, 
innerhalb 14 Tagen nach Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils die Urtheilsformel einmal auf 
Koften des Angeklagten im Kreisblatt Danziger Höhe bekannt machen zu laſſen. 

Von Rechts Wegen 

Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit 
des Urtheils beſcheinigt. 

Danzig, den 1. Februar 1894. 

von Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XIV. 


9. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter den Maurer Johann Hermann Neubauer aus Danzig unter dem 31. Oktober 1893 
erlaſſene, in Nr. 88 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief tft erledigt. Aktenzeichen: 
IV. M. 154/93. 
Danzig, den 1. Februar 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


10. Kleie⸗Verſteigerung. 

b Sonnabend, den 10. Februar 1894, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9, am Kielgraben 

öffentlicher Verkauf von Roggenkleie, Fußmehl, Brotabfällen, Haferſpreu und Strauchwerk. 
Probiantamt Danzig. 


il, Bekanntmachung. 
9 Seit dem 24. Oktober 1893 iſt die Altſitzerwittwe Julianne Thonert aus Schatarpi, 
na Berent, ſpurlos verſchwunden und laſſen die näheren Umſtände es als zweifellos erſcheinen, 

aß dieſelbe eines gewaltſamen Todes geſtorben iſt. 
bis zu Wenn Seiten des Königlichen Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig iſt eine Prämie 
0 pi zu 300 AM für Denjenigen ausgelegt, welcher den Thäter derart nachweiſt, daß bie gericht⸗ 

de Beſtrafung deſſelben erfolgen kann. 

Danzig, den 31. Januar 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


— 12 = 
Nichtamtlicher Theil. 


Das Saramnanzin von Kanthack, 3. Damm II, 


empfiehlt fein Lager garnirter und ungannirter eichener, fichtener, ſowie Metall⸗Särge zu den 
billigften Preiſen; dieſelben find ſauber und gediegen gearbeitet. 


13: Ein ſehr gut erhaltener Konzert-Flügel iſt zu verkaufen. 
Näheres bei Fräulein Selau, Kahlbude. 


14. Deck⸗Anzeige. 


Mein dunkelbrauner Hengſt „Stig Bill“, engliſcher ſchwerer Schlag, deckt auf meiner 
Beſitzung in Quadendorf fremde geſunde Stuten. Das Nähere beim Verwalter Herrn Zielke 
daſelbſt. Hermann Brandt. Danzig. 


15. Das Grundſtück Kl. Bölkau (Schlaugenberg), dem 


entmündeten H. Schulz gehörig, ca. 40 Morgen pr., mit guten Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 
ſind wir geſonnen, unter günſtigen Bedingungen, mit auch ohne Inventar, zu verpachten. 
Bedingungen ſind zu erfahren bei 
J. Preuss, Gegen-Vormund, F. Föge, Vormund, 
Danzig, Kneipab 21. Düvelkau 


Die Stehe des Hirten auf dem Weißhöfer Außendeich 


iſt ſofort oder zum Frühjahr zu beſetzen. Meldungen bei Gohrband & Mauß in Rüdfort oder 
A. Gohrband, Danzig, 3. Damm No. 2. 


17. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Stellmacherei zu erlernen, melde ſich bel 
Loſe, Reichenberg. 


18. Mein neueſtes Preisverzeichniß über 


Samen und Pflanzen 


iſt erfchtenen und ſteht daſſelbe auf gefälliges Verlangen überallhin koſtenfrei zu Dienſten. 


5 Danzig, 
0 Sauer, Langgarten 38. 


% Kräftige Ferkel, 7 W. alt, abzugeben 


Dom. Prangſchin. 
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